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	Beantragende Person
	
	

	Nachname, Vorname:
	
	

	Anschrift (Straße, Ort):
	
	

	
	
	

	Tätig in Einrichtung:
	
	

	Angestellt als:
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|_| päd. Fachkraft
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_| Leiter/in

	
	[bookmark: Text1][bookmark: Text2][bookmark: Text3]|_| sonstiges:                         
	



	Nähere Beschreibung der beantragten Fort- / Weiterbildungsmaßnahme

	Ich beantrage die Genehmigung der folgenden Fort- / Weiterbildungsmaßnahme: 

	Veranstalter:
	
	  Datum bzw. Zeitraum:
	

	Thema:
	
	  Ort:
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Kursgebühr:
	           €
	
	

	Wegstrecke:
	           km (hin und zurück)
	  Öffentliche Verkehrsmittel
	           €

	Beantragt wird:
	[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| Dienstbefreiung nach der AR-FWB für       Tage
[bookmark: Kontrollkästchen5]|_| Zuschuss zu den Kosten 
|_| Gesamtkosten 

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift beantragende Person



	Stellungnahme der Leitung der Kindertageseinrichtung für Fort- und Weiterbildungen der Mitarbeitenden

	Der Antrag wird
	|_| nicht befürwortet
	|_| Die Vertretung wird / ist geregelt.

	
	|_| uneingeschränkt befürwortet
	Kategorie (siehe Blatt 2):
	|_| 1         |_| 2         |_| 3

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Leitung



	Genehmigung Träger / Trägervertretung für Team-FoBis, Team-Begleitung sowie FoBi, WB & Begleitung der Leitung (alle anderen Maßnahmen werden durch die Leitung im Rahmen des vorhandenen Fort- und Weiterbildungsbudgets freigegeben)

	Der Antrag wird
	|_| nicht genehmigt
	Kategorie (siehe Blatt 2):
	|_| 1         |_| 2         |_| 3

	
	|_| uneingeschränkt genehmigt
	
	Kostenregelung bei Kategorie 2:      

	
	
	Fahrtkosten:
	|_| lt. Kategorie
|_| gesonderte Vereinbarung: ________________

	

	
	_________________________________________

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Träger / Trägervertretung



	[bookmark: _Hlk187842523]Check-Box Kita Controlling nur für Einrichtungen in der Verwaltungsgeschäftsführung VSA

	Kostenfreigabe:
	|_| über Budget    |_| zusätzlich genehmigte Mittel
	|_|keine Freigabe / abgelehnt  |_|                    

	|_| Steuerliche Prüfung Geldwerter Vorteil bei Kat. 2
	erfolgt durch:           __
	

	In Kostentabelle eintragen:
	                    
	

	Weitergabe an Kita am:
	                    
	

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift Sachbearbeitung


	

	
[bookmark: _Hlk187842841]Ergänzende Informationen:
Auszug aus der Arbeitsrechtsregelung Nr. 2/2004 zu Maßnahmen der beruflichen Fort- u. Weiterbildung (AR-FWB)
…
§ 4 Kategorien von Fortbildungsmaßnahmen
( 1 ) Fortbildungsmaßnahmen sind nach verschiedenen Kategorien zu unterscheiden.
( 2 ) Fortbildungsmaßnahmen sind entweder
a. für das Aufgabengebiet der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters generell vorgesehen, arbeitsvertraglich geregelt oder dienstlich angeordnet (Kategorie I) oder
b. überwiegend im dienstlichen Interesse begründet (Kategorie II) oder
c. bei dienstlichem Bezug der Maßnahme überwiegend im Eigeninteresse der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters begründet (Kategorie III).
( 3 ) Maßnahmen der Kategorien II und III setzen einen Antrag der Mitarbeiterin bzw. des Mitarbeiters voraus.
( 4 ) Die Zuordnung einer Maßnahme zu den in Absatz 2 genannten Kategorien erfolgt durch den Anstellungsträger. Grundsätzliche Zuordnungen im Sinne von Satz 1 können durch Dienstvereinbarung geregelt werden.

§ 14 Kostenregelungen
( 1 ) Kosten für Maßnahmen der Kategorie I einschließlich der nach dem Kirchlichen Reisekostengesetz zu ersetzenden Reisekosten übernehmen die Anstellungsträger.
( 2 ) 1 Bei Maßnahmen der Kategorie II ist eine angemessene Kostenbeteiligung der Mitarbeitenden – bis zu einer Höhe von 50% der Kosten – zulässig. 2 Näheres kann durch Dienstvereinbarung vereinbart werden. 3 Diese kann auch feste Höchstbeträge vorsehen.
( 3 ) Kosten für Maßnahmen der Kategorie III tragen die Mitarbeitenden. Durch Dienstvereinbarung kann hiervon abgewichen werden.
( 4 ) Für unentschuldigtes Fehlen bei einer bewilligten Fortbildungsmaßnahme (§ 9) bleiben Schadensersatzansprüche der Anstellungsträger unberührt.

In den Fällen der Kategorie II, in denen der Arbeitgeber nur einen Teil der Fortbildungskosten trägt, entsteht eine Versteuerungspflicht für die Mitarbeitenden. Dies ist immer dann der Fall, wenn der Kostenanteil des Mitarbeitenden an den Gesamtkosten überwiegt. D.h. sofern die Mitarbeitenden mehr als 50 % der Gesamtkosten tragen. Der Kostenzuschuss des Arbeitgebers zu dieser Fortbildung muss dann als geldwerter Vorteil über das Gehalt der Mitarbeitenden versteuert und verbeitragt werden. Sofern der Kostenanteil des Arbeitgebers überwiegt, überwiegt auch das dienstliche Interesse an der Fortbildung und eine Versteuerung und Verbeitragung ist nicht notwendig.

Auszug aus der Rechtsverordnung zum Kirchlichen Dienstreisekostengesetz (DRG-RVO)
…
§ 6 Förderung öffentlicher Verkehrsmittel
( 1 ) Die Auswahl des Verkehrsmittels bei dienstlichen Fahrten obliegt der Person. Diese soll bei der Auswahlentscheidung in besonderer Weise die Anliegen des Klimaschutzes berücksichtigen.  Soweit es nicht unzumutbar oder unzweckmäßig ist, soll die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs Vorrang haben.
( 2 ) Die Kosten privater Netzkarten oder privater Bahnkarten können erstattet werden, wenn die Ersparnis durch die Nutzung die Kosten der ansonsten abrechenbaren Aufwendungen übersteigen.
( 3 ) Die Abrechnung einer Wegstreckenentschädigung ist auch bei der Nutzung von Car-Sharing-Modellen, wenn diese nicht vom Dienstgeber gestellt werden, zulässig.
( 4 ) Wegstreckenentschädigungen werden auch bewilligt, wenn an Stelle eines privaten Kraftfahrzeuges ein Fahrrad oder E-Bike genutzt wird.

· Dienstreisekostenabrechnung gem. geltendem Formular (abrufbar auf Homepage VSA)
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Antrag auf Genehmigung einer Fort -   / Weiter bildungsmaßnahme   für  Mitarbeite nde   der Evang. Kirchengemeinde  _______________ ____________ ____  


